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Patentjagd
(£ie spcttentjäger Ijaben bie ft. gatlifdje ^Regierung erfudjt, £afen einmfefjen. £aê ifi aud) unfere« SricHenê i>a$ «njig ridjtige, man fege SBilb ein,

bamit eé übertjanb nimmt, unb fdjiejie e« ab, bamit eê nicbt ifberbanb nimmt., »Srfii

93 or ber 3agb: Uffcfjlüfie, £>unnerroetter, ba djönt roieber ein fuber benebetfdjüft !"

luenn alle Sßfätjc befolgt feien nub nodj
ntefjr Seute, fbegieff Samen, einfteigen,
bie ffeinen ©erren" aufguftefjen fjät=

tcit um Sßfatj §u madjen. Sffs bies
mieber einmal ber gaff mar, madjte

©aitsfi nur ungern Sßfatj. ^m nädjften
SQcoment fiefjt er gegenüber einen Jim*

gereit, gefdmiegeften ©errn, ber feiner«

fei Sfnftaften gum Sßlatj madjen trifft,
biefntefjr feine 9cafe tief in bie Rettung
fteeft, um bie ftefjenben Samen ntdjt
gu fefjen. Sfuf einmaf tönt ©ansfi's
©timme faut burdj ben SBagen: Su

ÜKamt, ba ifdj aber affrpäg fei ©err,
mif er bodj fifjc bfibt", morauf ber be=

treffenbe mit offenficfjtfidjer SBut feine

Reifung gufammenpadt unb auf ber

nädjften ©aftefteffe ben SBagen berfäfet.

©ansfi tft ein greunb bon Äöfnifdj

Restaurant

HABIS-ROYAL
Zürich

Spezialitätenküche

SBaffer uub Sßarfüm überfjaupt, unb

ift fjic uub ba mit einem ffeinen

©prttjer nidjt gufriebeu. Gs mirb ifjm
bafjer bebeutet, bafe Sßarfüm ein teurer
Slrtifel fei, mit beut mau fparfam um«
gefjen müffe. Gines Sages raufdjt an
ber gürdjer S3ar)nfjofftrafee eine Sahnte"

au uns borüber, einen fefjr cim
bringlidjen Sßarfümfdjroeif fjinter fidj
gurüdlaffenb. Scatürlidj bemerft bies

©ansli audj, unb nidjt gerabe leife

ruft er: Su ÜUcami, ba nute aber a

biffigs «Barfüra fi!"

i

(Die Patentjäger haben die st. gallische Regierung ersucht, Hasen einiufetzen. Das ist auch unseres Eracbtens das einzig richtige, man setze Wild ein,

damit es überhand nimmt, und schieße es ab, damit es nicht überhand nimmt., Blickn

Vor der Jagd: Ufschlüße, Dunnerwetter, da chönt wieder ein suber denebetschüße !"

wenn alle Plätze besetzt seien und uoch

mehr Leute, speziell Tameu, einsteigen,
die kleinen Herren" aufzustehen hätten

nm Platz zll machen. Als dies

wieder einmal der Fall war, machte

Hansli nnr nngern Platz. Im nächsten

Moment sieht er gegenüber einen

jüngeren, geschniegelten Herrn, der keinerlei

Anstalteit zum Platz machen trifft,
vielmehr seine Nase tief in die Zeitnng
steckt, nm die stehenden Damen nicht

zu sehen. Auf einmal tönt Hansli's
Stimme laut durch den Wagen: Du

Mami, da isch aber allwäg kei Herr,
wil er doch sitze blibt", worauf der be-

treffende mit offensichtlicher Wnt seine

Zeitnng znsammenpackt nnd auf der

nächsten Haltestelle den Wagcn verläßt.

Hansli ist ein Freund von Kölnisch

^ürick
Speiiilitiiteril-iiede

Wasser nnd Parfüm überhaupt, und
ist hie und da mit einem kleinen

Spritzer nicht zufrieden. Es wird ihm
daher bedeutet, daß Parfüm ein teurer
Artikel sei, mit dem man sparsam
umgehen müsse. Eines Tages rauscht an
der Zürcher Bahnhofstraße eine Dame"

an uns vorüber, einen sehr

eindringlichen Parfümschwcif hinter sich

zurücklassend. Natürlich bemerkt dies

Hansli auch, nnd nicht gerade leisc

ruft er: Du Mami, da mne aber a

billigs Parfüm si!"
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